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Chronik
Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

30. April 1958

30. April 1958

14. Mai 1958

30. Mai 1958

31. Mai 1958

31. Mai 1958

2. Juni 1958

20. Juni 1958

23. Juni 1958

28. Juni 1958

15. Juli 1958

28. Juli 1958

31. Juli 1958

31. Juli 1958

15. Aug. 1958

1. Sept. 1958

Objekt

Freiplastik beim Eingang des
Gewerbeschulhauses in Luzern

Sekundarschulhaus in Küsnacht

Neue römisch-katholische Kirche
Strengelbach bei Zofingen

Schulhaus in Steg Kt. Wallis

Gemeindehaus in Steckborn TG

Aufnahme- und Dienstgebäude des
Personenbahnhofs Bern

Verwaltungsgebäude der Einwohnergemeinde

Ölten

Erweiterungsbau der Kantonsschule
St. Gallen

Gewerbeschulhaus in Schaffhausen

Sekundarschulhaus

Sekundarschulanlage Gsteighofareal in

Burgdorf

Sekundarschulhaus in Zollikon ZH

Kongreßhaus mit Theater- und Konzertsaal

in Thun

Primarschulhaus in Luzern

Evangelisches Kirchgemeindehaus
Kreuzungen

Kaserne in Adliswil/Zurich

Friedhofbrunnen, Schöpfbecken und
Grabzeichen für Musterfriedhof an der
Gartenbauausstellung

Ausschreibende Behörde

Stadtrat Luzern

Schulgemeinde Küsnacht

Römisch-katholische Kirchenpflege
Zofingen

Gemeinde Steg

Ortsgemeinde Steckborn

Sektion Hochbau der Bauabteilung der
Generaldirektion der SBB

Stadtbauamt Ölten

Hochbauamt des Kantons St. Gallen

Stadtrat von Schaffhausen

Sekundarschulgemeinde Erlen-Riedt-
Ennetaach

Bauamt Burgdorf

Schulpflege Zollikon

Saalbau AG. Thun

Stadtrat von Luzern

Reformierte Kirchenvorsteherschaft
Kreuzungen

Kantonale Baudirektion Zürich

Schweiz. Gartenbau-Ausstellung 1959

Teilnahmeberechtigt

In der Stadt Luzern heimatberechtigte
sowie in den Kantonen Luzern, Uri, Schwyz,
Obwalden, Nidwaiden und Zug seit
1. Januar 1956 niedergelassene Bildhauer

Seit I.Januar 1955 in Küsnacht
niedergelassene Architekten schweizerischer
Nationalität

Alle katholischen im Kanton Aargau
heimatberechtigten Architekten sowie
diejenigen, die seit 1. Januar 1957 ihren
Haupt- oder Filialsitz im Kanton Aargau

haben

Alle im Register der Ingenieure, der Architekten

und Techniker eingetragene Architekten

und Techniker, die seit 27. Januar
1957 im Kanton Wallis niedergelassen oder
im Oberwallis heimatberechtigt sind

Im Kanton Thurgau heimatberechtigte
oder seit 1. Januar 1957 niedergelassene
selbständige Architekten

Alle schweizerischen sowie die mindestens

seit dem 1. Januar 1954 in der
Schweiz niedergelassenen ausländischen
Fachleute

Schweizer Architekten, die seit 1. Januar
1957 im Kanton Solothurn niedergelassen
oder heimatberechtigt sind

siehe nächste Seite

Seit mindestens 1. Januar 1957 im Kanton
Schaffhausen verbürgerte oder niedergelassene

Fachleute

Alle im Kanton Thurgau heimatberechtigte

oder niedergelassene Fachleute

Alle in Burgdorf heimatberechtigte oder
seit 1. Januar 1956 niedergelassene Fachleute

Alle Architekten, die inZollikon verbürgert
oder seit 1. Januar 1957 ansässig sind

Schweizer Architekten, die im Kanton
Bern heimatberechtigt sind oder sich seit
1. Januar 1958 im Kanton Bern
niedergelassen haben.

Architekten, die seit 1. Januar 1956 in

Luzern niedergelassen oder
heimatberechtigt sind

Thurgauische Architekten evangelischer
Konfession

Fachleute schweizerischer Nationalität

Alle in der Schweiz domizilierten
Bildhauer und Steinmetze

Siehe

Januar 1958

Februar 1958

März 1958

April 1958

April 1958

Dezember 1957

März 1958

April 1958

Februar 1958

April 1958

April 1958

April 1958

März 1958

April 1958

März 1958

Februar 1958

April 1958
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Doppelt gesicherter Gashahn
mit Bajonettverschluß Nr. 8597 pat.

Dieser Gashahn wird für
Waschmaschinen, Réchauds usw.verwen¬
det. Die doppelte Sicherung besteht
in folgender Funktionsweise: nur bei

geschlossenem Hahnen kann das

Anschlußstück entfernt werden,
beziehungsweise erst, wenn dieses
wieder am Hahnen angebracht ist,
kann derselbe geöffnet werden.
Andererseits kann bei geöffnetem Hahnen

das Anschlußstück nicht
abgezogen werden.

Robinet à gaz à double sûreté avec
fermeture à baïonnette no. 8597 brev.

Ce robinet à gaz est employé pour
machines à laver, réchauds, etc. La

double sûreté fonctionne comme
suit: le raccord ne peut être enlevé

qu'une fois le robinet fermé, c'est-
à-dire que le robinet ne s'ouvre que
lorsque le raccord est replacé sur le

robinet. D'autre part, le raccord ne

peut être enlevé lorsque le robinet
est ouvert.

Mubastand Nr.1120 in Halle 5

%.

Aktiengesellschaft

Karrer, Weber & Cie., Unterkulm b/Aarau

Armaturenfabrik - Metallgießerei - Tel. 064 / 381 44

Neu ausgeschriebene Wettbewerbe

Schulhaus in Steg, Kt. Wallis

Projektwettbewerb, teilnahmeberechtigt
sind die im Register der Ingenieure, der
Architekten und derTechniker eingetragenen

Architekten und Techniker, die seit
mindestens 27. Januar 1957 im Kt. Wallis
niedergelassen sind, ferner die außerhalb
des Kantons Wallis niedergelassenen,
aber im Oberwallis heimatberechtigten.
Fachleute im Preisgericht sind K. Schmid,
Kantonsbaumeister, Sitten, P. Lanzrein,
Thun, H. R. Lienhard, Bern, und J. Iten,
Sitten, als Ersatzmann. Für vier bis fünf
Preise stehen 8000 Fr. zur Verfügung.
Abzuliefern sind Übersichtsplan, Grundrisse,

Schnitte und Fassaden 1:200,
kubische Berechnung, Erläuterungsbericht,
Modell 1:500. Anfragetermin 29. März,

Abgabetermin 30. Mai 1958. Die Unterlagen

können gegen Bezahlung von 50 Fr.

bei der Gemeinde Steg bezogen werden,

Sekundarschulanlage
Gsteigerhofareal in Burgdorf

Projektwettbewerb ; teilnahmeberechtigt
sind die in Burgdorf seit dem I.Januar
1956 niedergelassenen und die in Burgdorf

heimatberechtigten Fachleute. Außerdem

sind zwei auswärtige Architekten zur
Teilnahme eingeladen worden. Fachleute
im Preisgericht sind H. Rüfenacht, Bern,
H. Daxelhofer,Bern, K. Müller-Wipf,Thun,
und P. Indermühle, Bern, als Ersatzmann.
Für fünf bis sechs Preise stehen 25 000

Franken zur Verfügung, außerdem sind
5000 Franken für allfällige Ankäufe oder
Entschädigungen ausgeschieden worden.
Abzuliefern sind Situationsplan 1:500,
Grundrisse, Schnitte und Fassaden 1:200,
kubische Berechnung, Erläuterungsbericht

und Modell 1:500. Anfragetermin
15. März, Abgabetermin 15. Juli 1958. Die

Unterlagen können gegen Hinterlage von
50 Franken beim Bauamt Burgdorf
bezogen werden. Sie liegen dort zur Einsicht
auf.

Erweiterungsbau der Kantonsschule
St. Gallen

Projektwettbewerb. Teilnahmeberechtigt
sind a) die in den Kantonen St. Gallen und
Appenzell seit mindestens 1. November
1957 niedergelassenen selbständigen
Architekten, b) die außerhalb des Kantons
St.Gallen niedergelassenen selbständigen
Architekten, die Bürger des Kantons
St. Gallen sind, c) alle selbständigen
Architekten, die die Maturität an der
Kantonsschule St. Gallen bestanden haben,
und d) die unselbständigen Architekten,
die den unter a, b und c genannten
Voraussetzungen entsprechen, sofern ihre
Arbeitgeber die schriftliche Einwilligung
erteilen und sich nicht selbst am
Wettbewerb beteiligen. Fachleute im
Preisgericht sind C. Breyer, Kantonsbaumeister,

St. Gallen, R. Landolt, Zürich, Prof.
R. Tami, Zürich, Prof. P. Waltenspühl,
Genf, M. Ziegler, Zürich, und F. Klauser,
Architekt beim Hochbauamt St. Gallen
als Ersatzmann. Zur Prämiierung von fünf
bis sechs Entwürfen stehen 20 000 Franken

zur Verfügung. Für allfällige Ankäufe
sind 7000 Fr. ausgeschieden worden.
Abzuliefern sind Situationsplan 1:500,

Grundrisse, Schnitte und Fassaden 1:200,
Perspektive, Schattenwurfplan, kubische
Berechnung, Modell, Erläuterungsbericht.
Anfragetermin 20. April, Abgabetermin
20. Juni 1958. Die Unterlagen können vom
Hochbauamt des Kantons St. Gallen

gegen Einzahlung von 50 Franken auf
Postcheckkonto IX 644 oder gegen
Barbezahlung an die Stadtkasse des Kantons
St. Gallen (Regierungsgebäude) bezogen
werden.

Schweizerische Gartenbau-
Ausstellung

Die erste Schweizerische Gartenbau-
Ausstellung 1959 (G/59) eröffnet in

Verbindung mit dem Verband Schweizerischer

Bildhauer- und Steinmetzmeister
und der Verwaltungsabteilung des
Stadtpräsidenten von Zürich unter den in der
Schweiz domizilierten Bildhauern und

Steinmetzen einen Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen und Modellen für
Friedhof bru nnen,Schöpfbecken und
Grabzeichen zur Gestaltung eines
Musterfriedhofes an der G/59, die vom 25. April
bis Mitte Oktober 1959 stattfindet. - Die
Wettbewerbsunterlagen können beim
Sekretariat des Verbandes Schweizerischer

Bildhauer- und Steinmetzmeister,
Birmensdorferstraße 525, Zürich 3/55,
bezogen werden.

Gemeindehaus in Steckborn TG

Die Ortsgemeinde Steckborn eröffnet
unter den im Kanton Thurgau
heimatberechtigten oder seit mindestens 1. Ja-
nuar1957 niedergelassenen selbständigen
Architekten einen Projektwettbewerb.
Dem Preisgericht steht für drei bis vier
Entwürfe eine Summe von 8000 Franken
zur Verfügung, für eventuelle Ankäufe
werden 2000 Franken ausgesetzt.
Fachpreisrichter: W. Frey, Zürich, E. Brant-
schen, St.Gallen, R. Stuckert, Frauenfeld,

E. Boßhardt, Winterthur. Die
Entwürfe sind bis 31. Mai 1958 an die
Gemeindekanzlei in Steckborn einzureichen.
Anfragetermin: 15. März 1958. Die
Wettbewerbsunterlagen können gegen
Einzahlung von 20 Franken auf Postcheckkonto

VIII 1506 bei der Gemeindekanzlei
Steckborn bezogen werden.

Projektwettbewerb für ein Sekundarschulhaus

in Zollikon ZH

In Ausführung des Beschlusses der
Gemeindeversammlung vom 14. Dezember
1955 führt die Schulpflege Zollikon unter
den seit 1. Januar 1957 in Zollikon ansässigen

oder verbürgerten sowie sieben
eingeladenen Architekten zur Erlangung
von Entwürfen für ein neues Sekundarschulhaus

im Dorf einen Wettbewerb
durch. Das Preisgericht besteht aus den
Herren O. Matter, Zollikon, Präsident,
Architekt A. Kellermüller, Winterthur,
Architekt W. Niehus, Zürich, Architekt
O. Pfleghard, Zürich, und A. Bürki, Zollikon.

Als Ersatzrichter amten die Herren
Architekt M. Aeschlimann, Zürich, und
W. Adolph, Zollikon. Zur Prämiierung von
fünf bis sechs Entwürfen steht dem
Preisgericht eine Summe von 20 000 Franken
zur Verfügung. Für allfällige Ankäufe ist
ein Betrag von 6000 Franken ausgesetzt
worden. Die Entwürfe, das heißt die Pläne,
sind bis 28. Juli, 17 Uhr, und die Modelle
bis 11. August, 17 Uhr, dem Bauamt
Zollikon abzugeben. Anfragen der
Wettbewerbsteilnehmer können schriftlich und
ohne Namensnennung bis 29. März an das
Bauamt Zollikon gerichtet werden. Die
Wettbewerbsunterlagen können ab 28.
Februar bei dieser Amtsstelle bezogen
werden.

Allgemeiner Projektwettbewerb

Der Stadtrat von Luzern eröffnet unter den
in der Stadt Luzern heimatberechtigten
oder mindestens seit 1. Januar 1956
ununterbrochen in Luzern niedergelassenen
Architekten einen allgemeinen
Projektwettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen
für ein Primarschulhaus auf Bramberg
in Luzern.
Programm und Unterlagen sind ab 3.
Februar 1958, 14 Uhr, bei der Baudirektion
der Stadt Luzern, Planauflage, Stadthaus,
Büro 223, erhältlich. Für die Unterlagen ist
der Betrag von 50 Franken zu hinterlegen.
Dieser wird bei der Einreichung eines
programmgemäßen Entwurfes rückerstattet.

Dem Preisgericht stehen zur Prämiierung

der fünf bis sechs besten Arbeiten
17 000 Franken und für eventuelle Ankäufe
oder eine allfällige Vermehrung der
Preissumme 3000 Franken, total 20 000 Franken,
zur Verfügung. Die Arbeiten müssen bis
31. Juli 1958 der Baudirektion der Stadt
Luzern, Planauflage, Stadthaus, Büro 223,
eingereicht oder der Post oder Bahn
übergeben werden.
Allfällige Anfragen über einzelne Punkte
des Programms sind bis zum 29. März 1958

schriftlich, ohne Nennung des Namens,
an die Baudirektion der Stadt Luzern zu
richten.

(74)



Spezialbeton AG Staad

Treppenanlagen, Betonfenster

Fassadenverkleidungen

Bodenbeläge

Vorfabrizierte Sichtbetonelemente

Ausführung sämtlicher Kunststeinarbeiten

m m

¦
¦

«- ^m m

5
Beleuchtungssäulen und Bodenplatten

Kino «Cinevox» Neuhausen am Rheinfall

Architekt Max Bill, Zurich

Projektwettbewerb für ein Sekundarschulhaus

der Sekundarschul-
gemeinde Erlen-Riedt-Ennetaach

Die Schulgemeinde eröffnet einen öffentlichen

Projektwettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für ein Sekundarschulhaus
als Ergänzung zu den bestehenden
Schulbauten. Teilnahmeberechtigt sind die im
Kanton Thurgau heimatberechtigten oder
niedergelassenen Fachleute. Die Unterlagen

können gegen Hinterlage von 20

Franken beim Präsidenten der Baukommission,

Herrn K. Oettli, Erlen, oder gegen
Einzahlung dieses Betrages mit dem
Vermerk «Schulhauswettbewerb» auf das
Postcheckkonto der Schulgemeinde, Ville
3207, bezogen werden. Ablieferungstermin

ist der 28. Juni 1958. Anfragetermin
ist der 31. März 1958.

Entschiedene Wettbewerbe

Freibadanlage Zollikerberg in Zollikon

Es sind 20 Projekte eingereicht worden.
Ergebnis:
1. Preis (3800 Fr. und Empfehlung zur
Weiterbearbeitung): Haefeli, Moser, Steiger,

Mitarbeiter A. Studer, Zürich. 2. Preis
(3300 Fr.): A. Eichhorn und W. Steib,
Mitarbeiter Luigi Neß, Zürich. 3. Preis
(2700 Fr.): U. Wildbolz, Zollikon. 4. Preis
(2200 Fr.): E. Gisel, Zürich. 5. Preis
(2000 Fr.): H. Weideli, Zollikon, Mitarbeiter
Klaus Leder, Zürich. Ankauf (1500 Fr.):
E. Kettiger,Zollikerberg. Ankauf (1500Fr,):
M. Hauser und W. Neukomm, Zollikon
und Zürich.

Überbauung des Behmenareals
in Aarau

Ideenwettbewerb, 40 Teilnehmer. Das
Preisgericht, worin als Fachleute die
Architekten E. F. Burckhardt, Zürich, H.

Guggenbühl, Stadtbaumeister, St. Gallen,
K. Kaufmann, Kantonsbaumeister, Aarau,
H. Marti, Zürich, A. Hässig, alt Bauverwalter,

Aarau, und Kantonsingenieur E.

Hunziker als Ersatzmann mitwirkten,
fällte folgenden Entscheid:
1. Preis (5000 Fr.): Walter Alois Moser,
Zürich. 2. Preis (4000 Fr.): Max Müller,
Zürich. 3. Preis (3500 Fr.): Otto H. Senn,
Basel. 4. Preis (2800 Fr.): R. Frei und E.

Moser, Aarau, Mitarbeiter W. Bolliger,
Ing., Aarau. 5. Preis (2700 Fr.): Th. Hug-
genberger, Zürich. 1. Ankauf (1600 Fr.):
M. Funk, H. Fuhrimann und F. Rebmann,
Baden und Zürich. 2. Ankauf (1600 Fr.):
Bruno Haller und Fritz Haller, Solothurn.
3. Ankauf für Verkehrsstudien (800 Fr.):
W. Hächler und P. Schmidli, Aarau,
Mitarbeiter H. Fricker, Verkehrsingenieur,
Luzern. Das Preisgericht empfahl die im
ersten und zweiten Rang stehenden
Projekte weiter zu verfolgen.

Erweiterung des Lehrerseminars
in Rickenbach-Schwyz

40 Projekte. Das Preisgericht, worin die
Architekten J. Steiner, Schwyz,
Kantonsbaumeister H. Peter, Zürich, alt
Stadtbaumeister M. Türler, Luzern, und Max

Kopp, Zürich (letzterer als Ersatzpreisrichter)

mitwirkten, fällte folgenden
Entscheid:

1. Preis (5000 Fr. mit Empfehlung zur
Weiterbearbeitung): Richard Krieg,
Zürich. 2. Preis (4000 Fr.): Arnold Stöckli,
Stans. 3. Preis (2300 Fr.): Jan Peikert,
Zug. 4. Preis (2000 Fr.): Gustav Auf der
Maur, St. Gallen. 5. Preis (1700 Fr.):
Bruno Bossart, Brunnen

Grabmal für Qaide Azam Mohammed
Ali Jinnah in Karachi

Ergebnis: 1. Preis (25 000 Rs.): R. Squire
& Partners, London. 2. Preis (7500 Rs.):
Pierre Dufau, Paris; Ex aequo: Paul
Herbe, Paris.3. Preis (3300RS.): Andrault,
Parat et de la Tour d'Auvergne, Paris;
ex aequo: Naqvi und Siddiqui, Karachi;
ex aequo: Primakoff, Marett, Thariani und
Ankolkar, Karachi. Ehrenmeldung: Flurin
und Pia Andry, Biel. Ehrenmeldung:
Meeking, London.

Primarschulhaus Langfurren
in Regensdorf

In einem unter acht eingeladenen Architekten

durchgeführten Projektwettbewerb
für ein Primarschulhaus fällte das
Preisgericht, worin als Fachrichter die Architekten

W. Niehus, Zürich, O. Bitterli,
Zürich, H. Marti, Zürich, und H. Hächler,
Zürich, als Ersatzmann, mitwirkten,
folgenden Entscheid:
1. Preis (1400 Fr. mit Empfehlung zur
Weiterbearbeitung): Robert Bachmann,
Zürich. 2. Preis (1300 Fr.): Ernst Rüegger,
Zürich. 3. Preis (1000 Fr.): Max Ziegler,
Zürich. 4. Preis (700 Fr.): H. Knecht und
K. Habegger, Bülach.
Zusatzpreise für Bebauungsplanvorschläge

erhielten: 500 Fr.: Ernst Rüegger,
Zürich. 400 Fr.: Jäger und Dindo, Thalwil.
400 Fr.: H. v. Meyenburg, Zürich. 300 Fr.:
H. Knecht und K. Habegger, Bülach.
Jeder Teilnehmer erhielt außerdem eine
feste Entschädigung von 1200 Franken.

Eidg. Kunststipendien-Wettbewerb

Der Bundesrat hat gemäß Antrag des
Departements des Innern und der Eidg.
Kunstkommission für das Jahr 1958 die
Ausrichtung von Studienstipendien an
folgende Architekten beschlossen:
Gilliard Dominique und Hirt Gil, beide in
Ulm (Deutschland). Aufmunterungspreise

wurden zugesprochen den Architekten

Richter Max, Bern, Siebold Rolf,
Zürich, von Sury Bernadette, Zürich,

Olma-Messe-Areal St. Jakob
in St. Gallen

Die Verfasser der vier preisgekrönten
Entwürfe wurden zu deren weiteren
Bearbeitung eingeladen. Nach Prüfung der
überarbeiteten vier Projekte hat nun das
Preisgericht beschlossen, dem
Verwaltungsrat zu empfehlen, das Projekt der
seinerzeit mit dem 1. Preis ausgezeichneten

Architekten Leo Hafner und Al-
phons Wiederkehr, Zug, in Verbindung
mit dem Messeleiter, Arch. E. Schenker,
zur weiteren Bearbeitung zu empfehlen.

Pflegeheim auf dem Bombachgut
in Zürich-Höngg
In diesem Projektierungsauftrag an zehn
eingeladene Architekten oder
Architektenfirmen empfiehlt die Expertenkommission,

die Architekten Joseph Schütz,
Arch. BSA/SIA, Zürich, und Hans von
Meyenburg, Arch. BSA/SIA, Zürich, zu
beauftragen ihre Entwürfe weiterzubear-
beiten. Expertenkommission: Stadtrat
Dr. S. Widmer Vorstand des Bauamtes II ;

Stadtrat Dr. W. Spühler, Vorstand des
Gesundheits- und Wirtschaftsamtes;
Chefstadtarzt Dr. H. O. Pflster;
Stadtbaumeister Adolf Wasserfallen, Arch.
SIA; Willy Vetter, Arch. BSA/SIA,
Lausanne; Ernst Schindler, Arch. BSA/SIA;
Paul Trüdinger, Arch. BSA/SIA, St. Gal-

FUnf Preise für sechs Vorschläge
eines dänischen Architektenpaares

Bei der Bekanntgabe der Preisträger des
von der Vereinigung dänischer Kalk- und
Ziegelwerke veranstalteten Wettbewerbes
für Entwürfe von Einfamilienhäusern gab
es eine nicht gerade alltägliche
Überraschung. Das Architektenehepaar Alice
und Borge Kjaer erhielt nicht nur den
ersten Preis in den beiden Gruppen des
Wettbewerbes, sondern auch noch einen
dritten. Außerdem waren von ihnen zwei
Vorschläge angekauft worden. Insgesamt
hatte das Ehepaar sechs Entwürfe
eingereicht, so daß davon fünf mit Preisen
bedacht wurden und ihm insgesamt
13 000 Kronen oder gut 7500 DM zufielen.
Ziel des Wettbewerbes der dänischen
Kalk- und Ziegelwerke war, für
Einfamilienhäuser ansprechende und
zweckmäßige Entwürfe zu erhalten, bei denen
Ziegel als Baustoff benutzt werden sollen.
Die beiden Gruppen entsprachen den
Bestimmungen des dänischen
Bauförderungsgesetzes, das Kleinhäuser bis zum
Betrag von 38 000 Kronen und solche von
höheren Erstellungskosten unterscheidet.
Zu dem Wettbewerb, der einer der größten

Dänemarks war, sind 268 Vorschläge
eingegangen. EB
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